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Der 1. Senat des Nds. Oberverwaltungsgerichts hat mit Urteil vom 30. Juni 2021 den 
Bebauungsplan Nr. 100 – Im Göhlen der Gemeinde Rastede für unwirksam erklärt 
(Az.: 1 KN 54/19) 

gleichzeitig wurde anerkannt, dass die Gemeinde bereits ein ergänzendes Verfahren zur 
Behebung der Unwirksamkeit des Plan durchführt

Was wurde bisher gemacht?



Ergänzendes Verfahren gemäß § 214 (4) BauGB 



Die erneute Auslegung im Ergänzungsverfahren hat vom 09.04.2021 – bis 
10.05.2021 stattgefunden. 

Die Stellungnahmen seitens der Bürger:innen, Behörden und Träger öffentlicher Belange 
wurden geprüft.

Eine abschließende Beratung wird im Rahmen der Gesamtabwägung nach der 2. erneuten 
Auslegung im Ergänzungsverfahren stattfinden. 



Neben des Abwägungsmangels zur Verkehrsprognose und den daraus planbedingten Lärmimmissionen 
hat der 1. Senat im Urteil noch auf zwei weitere Punkte hingewiesen, die bisher nicht thematisiert 
wurden und Auswirkungen auf die Rechtswirksamkeit des Bebauungsplanes haben könnten:

1.   Formeller Mangel in der Ausfertigung des Bebauungsplanes

 Der Mangel könnte im Zuge des Ergänzungsverfahrens zum Bebauungsplan Nr. 100 nach 
einem erneuten Satzungsbeschluss ausgeräumt werden. 



2. Das Oberflächenentwässerungskonzept hätte als umweltrelevanter Belang im Zuge des Verfahrens gemäß § 3 
(2) BauGB mit öffentlich ausgelegt werden müssen, um die betroffenen Bürger im Detail zu informieren und ihnen 
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

Im Rahmen der Auslegung zum Bebauungsplan 
Nr. 100 vom 06.10.2017 bis einschl. 06.11.2017 
wurde das Oberflächenentwässerungskonzept 
2017 nicht ausgelegt.  

Weitere als mögliche auslegungsbedürftige 
betrachtete Unterlagen insbesondere zum 
Ausbau der Straße „Im Göhlen“ und zum 
Gewässerausbau der „Hankhauser Bäke“ 
wurden vom 1.Senat nicht bestätigt.  



Im Rahmen des Ergänzungsverfahrens gem. § 214 BauGB wäre die 
fehlende Auslegung des Oberflächenentwässerungskonzeptes zu 
Bebauungsplan Nr. 100 durch eine erneute öffentliche Auslegung mit 
einer Beschränkung auf dieses Detail möglich und heilbar.



Die inhaltliche Erarbeitung des Oberflächenentwässerungskonzeptes einschließlich der 
Ermittlungen und Bewertungen wurden dabei vom 1. Senat nicht angezweifelt:



Empfehlung: Auslegung des Oberflächenentwässerungskonzeptes zum 
Bebauungsplan Nr. 100 und Auslegung  wasserrechtliches Konzept zur 
Umgestaltung der Hankhauser Bäke



Inhaltliche Darstellung erfolgt durch:

Stephan Janssen
Ingenieurbüro Börjes GmbH & Co. KG



Be
st

an
d 

+ 
Pl

an
un

g

Erschließung BPl. 100 –
Göhlen III
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Erschließung BPl. 100 –
Göhlen III



Planung

Bestand

Einzugsgebiet: ~21 ha
Versiegelung: im Mittel 40%
Abflussdrosselung 1,5 l/sxha

Regenrückhaltebecken  6.300 m³
Auslastung 10a-Regen ~1.600 m³
Auslastung 30a-Regen  ~2.700 m³Pl
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Erschließung BPl. 100 –
Göhlen III
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Erschließung BPl. 100 –
Göhlen III

Hydraulische Auslastung
5-jährliches Regenereignis
=> Freispiegelabfluss



Hankhauser Bäke
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Modellaufbau



Vorschlag Bypass-Lösung
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Querprofil 25
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Fazit
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- Bypass-Lösung zur Abfangung zweier seitlicher Zuflüsse
- Bypass lang (490 m) bis hinter Zufahrt „Im Göhlen 56“
- Entlastung des Ausbauquerschnitts der Hankhauser

Bäke
- Entlastung führt zur Absenkung des Wasserspiegels bei 

HQ100 um mehr als 30 cm
- Bypass als zusätzlicher Querschnitt führt zur 

Reduzierung des ursprünglichen Abflussquerschnitts von 
nur noch maximal 11,7 %

- Zusätzlich Ersatz von 5 Durchlässen DN 1000 durch 
Rahmendurchlässe 



Konsequenzen für die Planinhalte des Bebauungsplanes:

• Für die zeichnerischen und textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes ergeben 
sich durch die Ergebnisse der Konzepte keine Änderungsbedarfe gegenüber der 
Satzungsfassung des Bebauungsplanes. Lediglich in der Begründung sind Ergänzungen  
vorgenommen worden.

• Die Ergebnisse der Konzepte zeigen auf, dass eine schadlose Ableitung des im 
Plangebiet anfallenden Oberflächenwasser möglich ist und die dafür erforderliche 
Umgestaltung der Hankhauser Bäke keine Anhaltspunkte für unlösbare 
Ausbauhindernisse darstellt

• Die politischen Gremien sind gehalten, die durch die Verwaltung vorbereiteten 
fachgutachterlichen Aussagen nachzuvollziehen, zu bewerten und in Kenntnis der 
dargelegten Sachverhalte eine Abwägungsentscheidung gemäß § 1 (7) BauGB zu 
treffen.
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